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Um aus der Wohnungsmisere herauszukommen, verursacht

durch Bevölkerungsvermehrung, Mangel an Bauland zu
tragbaren Preisen und anderen Gründen, sehen die Städteplaner

unter anderem einen Ausweg: das Bauen in die Höhe.

Zwanzig Busminuten vom Stadtzentrum Bern, im eingemeindeten

Bümpliz, an der Ausfallstraße nach Lausanne, errich¬

tete ein Gremium von drei Genossenschaften auf einem
Gelände von 220 000 m2 Wohnraum für eine Bevölkerung von
über sechstausend Menschen: das «Tscharnergut». Die
Einwohnerzahl dieser Siedlung entspricht ungefähr derjenigen
des Städtchens Herzogenbuchsee.

Das Kind steht im Mittelpunkt im «Tscharnergut». Die
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Grünanlagen bergen eine Fülle von Einrichtungen zum Spielen.

Auch ein Netz von Kinderfahrwegen wurde angelegt.

Die Einrichtungen werden ausgesprochen rege benutzt. Die

Freizeitanlagen und -Werkstätten, die von einem hauptamtlichen

Leiter geführt werden, bieten alle Möglichkeiten zum
Basteln und Spielen, aber auch zum ernsthaften Produzieren.

Berufstätigen Müttern steht eine Siedlungskinderkrippe zur
Verfügung. Im «Tscharnergut» ist der Kern eines ganz neuen
Bern entstanden, das, architektonisch gesehen, seinesgleichen
sucht. Es besteht aber nicht nur aus Beton, Glas und Metall;
es besitzt ein eigenes, junges schönes Gesicht. Unsere Photos

wollen Ihnen einen Begriff davon vermitteln.
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